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Echolot
Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde,
endlich geht es wieder los mit dem Fußball in den Amateurligen. Bereits zwei 
Kreispokalspiele hat unsere Erste Mannschaft erfolgreich bestritten und steht 
nun im Achtelfi nale gegen keinen geringeren als den Hessenligisten KSV Bau-
natal. Ich würde mich sehr freuen viele von Ihnen zu diesem Höhepunkt begrü-
ßen zu können.
Nach der sehr erfolgreichen Saison 23/24 hat sich unser Team auf mehreren 
Positionen verändert. Wir sind gespannt, wie sich die neuen Spieler in der an-
spruchsvollen Verbandsliga zurechtfi nden.
Auch die 2. Mannschaft verzeichnet Neuzugänge. Die Mannschaft muss sich 
schnell zusammenraufen, um das Saisonziel, Klassenerhalt, zu schaff en. Das 
wird nicht einfach, aber wir sind zuversichtlich, dass die Saison erfolgreich wird. 
Unsere Jugendabteilung hat zum dritten Mal erfolgreich das Real Madrid Camp 
mit 63 Kindern durchgeführt. Es war eine Freude die Mädchen und Jungen in 
den weißen Trikots zu beobachten. 
Wir freuen uns auf die neue Saison, mit neuen Herausforderungen und wün-
schen allen Mannschaften einen guten Start.

Viel Spaß bei der Lektüre und mit sportlichem Gruß

Ulrich Jonas (Abteilungsleiter)

Unsere erste Mannschaft
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Unsere Neuzugänge

  Jan Schleiden, Mittelfeld
  SV Espenau

  Berat Arslan, Tor
  KSV Hessen II

  Johannes Plasczyk, Mittelfeld
  KSV Hessen, Jugend
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  Maximilian Piesik, Mittelfeld
  OSC Vellmar

  Jonathan Mogck, Mittelfeld
  VfL Kassel

  Phillip Leser, Abwehr
  OSC Vellmar
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  Denis Leinweber, Mittelfeld
  TSV Immenhausen

  Maximilian Igel, Abwehr
  TSV Rothwesten

  Lasse Kunze, Mittelfeld
  SC Gitter
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Städtische Werke Kreispokal 2024/25
1. Runde

Freitag, 19.07.2024, 19:00 Uhr
TSV Heiligenrode – TSG 1889 Sandershausen 1:3 (0:1)
 

TSG GEWINNT DERBY IN DER ERSTEN POKALRUNDE
Am Ende eines spannenden Spiels stand die TSG im ersten Pfl ichtspielderby 
seit 6 Jahren als Sieger fest. Mit 3:1 war die Höhe des Sieges verdient, doch es 
hätte auch anders ausgehen können.

Einlaufen der Manschaften mit dem Fussballnachwuchs beider Vereine

Das Spiel begann mit einer längeren Abtastphase. Beide Mannschaften schenk-
ten sich wenig, doch ernsthafte Raumgewinne oder Chancen konnte sich keines 
der beiden Teams in den ersten 20 Minuten erspielen. In der 21. Minute ging es
plötzlich schnell. Jonas Preilowski nahm an der Mittellinie Fahrt auf und dribbel-
te 5 Spieler des TSV aus, ehe sein Abschluss durch TSV-Torwart Markus Frank 

Die Mannschaft schwört sich auf das Spiel ein.
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pariert werden konnte. Doch der gehaltene Ball landete direkt vor den Füßen 
von Yannick Billing, der zum 1:0 einschob. Die TSG erspielte sich nun einige 
Chancen, ließ diese aber ungenutzt. Dies rächte sich beinahe vor der Halbzeit. 
Innerhalb von 6 Minuten traf Maximilian Baal erst den linken und anschließend 
den rechten Pfosten. Mit etwas Glück blieb es bei der 1:0 Halbzeitführung der 
TSG. 

Mannschaftsnachbesprechung am Spielfeldrand

Die zweite Halbzeit begann denkbar schlecht für die TSG. Die im gesamten 
Spiel äußerst gefährlichen langen Einwürfe des TSV führten zum Ausgleich 
in der 50. Minute. Der Einwurf wurde per Kopf von Philipp Henkel in die lange 
Ecke verlängert. Die TSG wurde nun munter und ging zwei Minuten nach Aus-
gleich wieder in Führung. Eine Hereingabe wurde per Kopf von Bruno Luis auf 
Yannick Billing verlängert, der zur 2:1-Führung einschob (51. Minute). 
Die TSG hatte nun noch einige Chancen, die wie in der ersten Halbzeit unge-
nutzt blieben. Aber auch der TSV versuchte durch Konter das Spiel auszuglei-
chen. Den Deckel auf Partie setzte Yasin Akman. Nach Vorarbeit von Yannick 
Billing traf er zum 3:1 Endstand (90. +3). 
Die TSG tat sich weite Teile der Partie schwer, aber gewinnt am Ende verdient 
und zieht in die zweite Pokalrunde ein. 
TSG 1889 Sandershausen:
Berat Arslan (TW) – Jonas Preilowski – Dominic Rehbein – Sascha Hebold 
– Jan Schleiden – Kevin Janek – Maximilian Igel – Thomas Müller – Yannick 
Billing – Johannes Plasczyk – Bruno Luis
TSV Heiligenrode: 
Markus Frank (TW) – Maximilian Baal – Philipp Henkel – Christian Rümenap – 
Dennis Jödecke – Niklas Federbusch – Daniel Brandt – Luca Pritsch – Fabian 
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Siemon – Nils Kevin Kökert – Marvin Freitag 
Tore: 
0:1 Yannick Billing (21.), 1:1 Philipp Henkel (50.), 1:2 Yannick Billing (51.), 1:3 
Yasin Akman (90. +3)

2. Runde
Sonntag, 28.07.2024, 15:00 Uhr
TSV Vellmar – TSG 1889 Sandershausen 0:11 (0:4) 

TSG GEWINNT DEUTLICH IN DER ZWEITEN POKALRUNDE
Bei schönsten Fußballwetter konnte sich die TSG ohne große Mühe gegen den 
TSV Vellmar mit 11:0 durchsetzen. Um diesen zu unterstützen, verzichtete die 
TSG auf das hälftige Eintrittsgeld. 

Lasse Kunze, erstes Pfl ichtspiel (Foto: Sepp)

Das Spiel fand ausschließlich auf ein Tor statt. Der beste Mann der Gastgeber 
war Tom Würzburg, der mit seinen Paraden eine noch höhrere Niederlage ver-
hinderte. Dagegen konnten sich die TSG-Torhüter in dieser Partie nicht aus-
zeichnen, da Sie fast die gesamte Spielzeit beschäftigungslos waren. Jedoch 
konnten Yannick Billing und Yasin Akman jeweils einen Dreierpack erzielen, 
Thomas Müller und Philipp Lesser trafen jeweils doppelt und Jan Schleiden 
reiht sich mit einem Tor in die Liste der Torschützen ein.
Insgesamt spielte die TSG das Pokalspiel gegen den B-Ligisten TSV Vellmar 
souverän runter und gewinnt auch in der Höhe völlig verdient. In der nächsten 
Runde triff t die TSG nun auf den KSV Baunatal.
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Max Wissling schirmt gekonnt den Ball ab. (Foto Sepp)

TSG 1889 Sandershausen:
Loic John (TW) (46. Berat Arslan) – Dominic Rehbein – Philipp Wissemann (31. 
Yasin Akman) – Maximilian Wissling (46. Lasse Kunze) – Philipp Lesser – Jan 
Schleiden – Maximilian Igel – Jakob Fabgmeier - Thomas Müller – Yannick 
Billing – Bruno Luis

Thomas Müller zieht un nach ahm lich ab. (Foto: Sepp)
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TSV Vellmar:
Tom Würzburg (TW) – Tim Bittroff  (46. Mahran Alghunim) – Justin Reitz – Yas-
ser Kourani (46. Thomas Cramm) – Daniel Hanne (37. Nils Spangenberg) – Phi-
lip Gerstenberg – Bennet Würzberg – Jonas Katzenmayer – Nico Fritz – Adrian 
Ziemer – Szabolcs Lengyel 
Tore: 
0:1 Yannick Billing (9.), 0:2 Yannick Billing (26.), 0:3 Jan Schleiden (27.), 0:4 
Philipp Lesser (34.), 0:5 Yasin Akman (47.), 0:6 Philipp Lesser (51.), 0:7 Yasin 
Akman (58.), 0:8 Thomas Müller (64.), 0:9 Thomas Müller (79.), 0:10 Yasin Ak-
man (84.), 0:11 Yannick Billing (90.)
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TSG Sandershausen, Fußball – Unsere Unterstützer
Gespräch mit Frau Radmila Kelm, Geschäftsführerin REWE Familie Kelm, über 
unternehmerische Aktivitäten und ihre Motivation, die Fußballabteilung der TSG 
Sandershausen zu unterstützen.

Man sieht Bandenwerbung am Sportplatz oder Anzeigen im Stadionheft und 
auch vermehrt Werbung über Social Media. Ohne die fi nanzielle Unterstützung 
der Unternehmen, die mit der TSG werben, wäre ein geregelter Betrieb in der 
Fußballabteilung, geschweige denn ein Leistungssport, nicht möglich. Hinter 
jedem Unternehmen stehen Unternehmer, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 
dies auch wollen. Wir möchten in unserer kleinen Serie einige dieser Unterneh-
men und Menschen und ihre Motivation dazu, uns zu unterstützen, vorstellen.
REWE Familie Kelm
Gesprächspartnerin: 
Frau Radmila Kelm, Geschäftsführerin REWE Familie Kelm.
Frage: Wie sind Sie denn dazu gekommen, eine REWE-Filiale zu eröff nen?
Antwort: Mit 21 Jahren habe ich vor 25 Jahren das erste Geschäft übernom-
men, weil mir mein damaliger Chef dazu die Möglichkeit gegeben hat. Damals 
mit insgesamt acht Mitarbeitern. Vor vier Jahren das zweite Geschäft und nun, 
als drittes, das Geschäft in Sandershausen. Inzwischen sind es 180 Mitarbeiter, 
die für die drei Geschäfte arbeiten. Die Hälfte der ersten acht sind immer noch 
dabei.
Frage: Wenn Menschen bei REWE einkaufen, gehen die meisten „ins REWE“. 
Sie betonen allerdings ganz besonders die Familie Kelm. Was machen Sie an-
ders, dass die Kunden gerade bei der Familie Kelm einkaufen?
Antwort: Mein Mann und ich haben ein gemeinsames Interesse daran, uns 
gegenüber den Kunden als Familienbetrieb zu präsentieren. Dies übertragen 
wir auch auf unsere Kinder, die gern, auch wenn wir an Wochenenden in einen 
Markt gehen, dabei sind und sich im REWE aufhalten. Außerdem ist es uns 
wichtig, dass sich die Mitarbeiter wohlfühlen und dieses Gefühl auch gegenüber 
den Kunden vermitteln.
Frage: In einem Video auf Ihrer Homepage sagen Sie, dass Sie vor 20 Jahren 
mit acht Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern angefangen haben. Was hat sich 
seitdem verändert und was sind die größten Herausforderungen?
Antwort: Heute hat unser Unternehmen auch die Möglichkeit, wenn ein Mitar-
beiter näher an einem anderen Standort wohnt, als an dem, an dem er gerade 
arbeitet, die Arbeit am näheren Standort zu ermöglichen. Wir wollen aber nicht 
grundsätzlich durch Delegation die Teams auseinanderreißen.
Man kennt natürlich nicht mehr alle Mitarbeiter so gut wie das früher einmal war. 
Früher hat man sich auch öfter gesehen und hatte dadurch mehr Nähe. Feste 
wie unser 20-jähriges Bestehen sind heute stärker an den Standort gebunden, 
weil wir so viele sind. 
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Frage: In dem Video sagen Sie auch, dass Sie momentan ca. 150 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter aus 17 Nationen beschäftigen. Wie wirkt sich da der vielfach 
beklagte Arbeitskräftemangel aus?
Antwort: Für uns ist es momentan kein Problem, Arbeitskräfte zu bekommen. 
Bei uns bewerben sich gerade viele junge Menschen. Da wir auch eine Reihe 
ältere, erfahrene Mitarbeiter haben, können wir eine gute Altersstruktur entwi-
ckeln. Unser Team geht freundlich auf die Kunden zu und vermittelt eine gute 
Atmosphäre. Daraus ergibt sich bei manchen Bewerberinnen und Bewerbern 
ein Bedürfnis, für das Team zu arbeiten.
Frage: Auf Ihrer Homepage fi ndet man momentan noch Informationen zu den 
Standorten Leuschnerstraße und Görlitzer Straße in Kassel. Welche Pläne gibt 
es für den Markt in Sandershausen, die Sie ihren Kunden mitteilen möchten?
Antwort: Wir sind ja sehr schnell Anfang Mai mit der Umgestaltung der Blumen-
abteilung, als Einladung an die Kunden, gestartet. Im nächsten Jahr werden wir 
Mitte Februar den Markt für vier Wochen schließen, um mit viel Innovation den 
gesamten Bereich umzubauen. Wir werden Richtung Energieeinsparung viel un-
ternehmen. Auch bezüglich der im Markt bestehenden Gastronomie soll einiges 
geschehen. 
Wir werden im Rahmen des „Kelms Genussblatt“ eine Ausgabe über den Stand-
ort Sandershausen herausbringen.
Wir sind regelmäßig am Niestetaler Feierabendmarkt beteiligt und bemühen uns 
um Kontakte zu vielen regionalen Produzenten, um ihre Produkte im Markt zu 
vertreiben.

Frage: Sie Unterstützen Vereine, Kitas und weitere soziale Einrichtungen. Was 
sind Ihre Beweggründe dafür und wonach richten Sie sich, wen Sie unterstüt-
zen?
Antwort: Durch Ansprache entwickeln sich Beziehungen und natürlich ist auch 
einiges durch unsere Kinder zu Stande gekommen. Es ist uns auch wichtig, zu 
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unterstützen, da es manche Vereine wohl nicht mehr geben würde, wenn sie 
keine Unterstützer gefunden hätten.
Frage: Aus welchen Gründen unterstützen Sie die Fußballabteilung der TSG 
Sandershausen und wollen Werbung mit ihr betreiben?
Antwort: Fußball verbindet Menschen auch ohne Sprache. Dies ist uns wäh-
rend eines Urlaubs auf einer kanarischen Insel sehr off ensichtlich geworden. 
Einige einheimische Jungs spielten Fußball und unser Sohn wollte gern mit-
spielen. Er wurde integriert, ohne ein Wort Spanisch zu sprechen und das 
ging ganz schnell. Unsere kleinste Tochter würde auch gern in einer Mädchen-
mannschaft Fußball spielen und außerdem ist das REWE ja fast Nachbar des 
Fußballplatzes der TSG.  
Frage: Gibt es noch etwas, was Sie uns gür die zukünftige Zusammenarbeit 
mit auf den Weg geben wollen?
Antwort: Wir würden uns wünschen, dass uns die Fußballabteilung der TSG 
durch Präsenz und Equipment unterstützt, wenn REWE mal eine Veranstaltung 
durchführt. Ein Beispiel wäre kleine Tore für Kinder usw.
Außerdem würden wir gern ein Sticker-Album mit der TSG herausgeben, in 
dem die Spieler von den Kindern bis zu den Erwachsenen enthalten sind. Das 
haben wir schon andernorts durchgeführt und es war ein großer Erfolg.

Von Seiten der TSG Sandershausen wurde das Gespräch von Jörg Hebold 
und Jürgen Raabe geführt. Es war ein entspanntes, informatives Gespräch. 
Am Ende des Gesprächs hatten wir die Sicherheit, dass mit REWE Familie 
Kelm ein Ort der Nahversorgung mitten in Sandershausen, der auch für viele 
Menschen zu Fuß erreichbar ist, mit vielen positiven Ideen und Innovationen 
weitergeführt wird. 
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Unsere beliebte Rubrik „TSG around the world“ 
auf dem Roque de los Muchachos (La Palma)

vor dem Pico del Teide (Teneriff a)
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TSG 1889 Sandershausen 
Fußball – Jugend-Abteilung 

 
Fußball macht Spaß und bringt Freude, Jungen und Mädchen sind mit Herz und 
Begeisterung dabei.
Bei der TSG können die Kids z.Zt. in Teams von der G-Jugend bis zur C-Jugend 
dem Ball nachjagen, Tore schießen und Spaß und Freude haben.
Die folgenden Berichte über Spiele unserer Junioren-Mannschaften sollen ihnen 
einen kleinen Einblick in die Jugendarbeit in unserem Verein geben. 
Auch ihre Kinder können Fußball in der Gemeinschaft erleben.
Wir würden uns freuen sie und ihre Kinder im Kreis unseres Jugendteams be-
grüßen zu dürfen (GS).

Sie möchten mehr erfahren,
Ihr Kind möchte im Verein Fußball erleben, Sie möchten sich engagieren.

Ihr Ansprechpartner:
TSG - Jugendleiter Michael Schuwirth
Tel.: 0561 - 524162
michael.schuwirth@t-online.de
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TSG 1889 Sandershausen-Jux-Turnier
Am 14.07.2024 veranstaltete die TSG 1889 Sandershausen auf Initiative von 1. 
Mannschaft-Trainer Dennis Schanze ein kleines „Jux-Turnier“. 
An diesem Turnier nahmen viele Jugendspieler, sowie Spieler der 1. und 2. 
Mannschaften der TSG teil.

Nach kurzem „Kennenlernen“ fanden sich die Mannschften schnell zusammen. (Foto: Michael 
Schuwirth)

Die Mannschaften wurden von Jugendleiter Michael Schuwirth gemixt eingeteilt, 
Leibchen wurden verteilt und nach einer kurzen Regelerklärung durch Stadions-
precher und Moderator Christian Wall konnten die Spiele beginnen. 

Die jungen Kicker kämpften um jeden Ball. Man wollte ja zeigen was man „drauf hat“. (Foto:Michael 
Schuwirth)
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Gespielt wurde „Jeder gegen Jeden“ und am Ende stand das Team mit den 
meisten Siegen als Turniersieger fest.
Alle hatten an den überaus fairen Partien ihre Freude und vor allem unsere 
Kleinsten genossen die Möglichkeit mit den „großen Kickern“ in die Zweikämpfe 
zu gehen. 
Am Ende waren sich alle einige, dass man diese Veranstaltung in der Zukunft 
unbedingt als festen Bestandteil in die TSG-Fußballabteilung einbauen sollte.
Fazit: Klein und Groß passen super zusammen!     
  

Klein gegen Groß, am Ende siegten ALLE! (Foto: Michael Schuwirth)



W 24



19

Real Madrid Fußball-Camp 2024
Bereits zum 3. Mal in Folge war die TSG 1889 Sandershausen vom 15.07. – 
19.07.2024 Gastgeber für diese tolle Veranstaltung.
64 Jung-Kicker und Kickerinnen nicht nur aus dem Kreis Kassel, sondern auch 
aus vielen Teilen Hessens und den angrenzenden Bundesländern fanden sich 
diesmal zu dem Real Madrid Fußball-Camp zusammen.
Die Junioren wurden an 5 Tagen in 10 Trainingseinheiten basierend auf der Phi-
losophie und den Vorgaben der „La Cantera“ – der Jugendakademie von Real 
Madrid trainiert. 

Gruppenbild mit Urkunde am Ende des erfolgreich absolvierten Real Madrid Camp 2024. 
(Foto: Michael Schuwirth) 

Ben Lindner gewann das „Strafstoßschießen“ und qualifi zierte sich so für das nächste „Ausschei-
dung“. Am Ende winkt dem Gewinner die Möglichkeit einen Elfmeter im Santiago Bernabéu-Stadion 
in Madrid vor ausverkaufter Kulisse zu schießen. (Foto: Carsten Schuwirth)
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Die 4 professionell geschulten Trainer brachten die Teilnehmer mit den mo-
dernsten Trainingsmethoden und -technologien sportlich sowie menschlich 
weiter. 
Mit diesem Konzept werden sportliches Weiterkommen und soziale Wertever-
mittlung erfolgreich verknüpft.
„Wir konnten wieder einmal ein super Fußball-Camp für die Jugendabteilung 
der TSG auf die Beine stellen“ sagte Jugendleiter Michael Schuwirth am Ende 
des 5-tägigen Veranstaltung und dankte allen seinen Helfern für die starke Un-
terstützung mit der ein solches erfolgreiches Event nicht möglich wäre. 

 
Nach erfolgreichen und anstrengenden 5 Tagen Fußballtraining bekommen die Jungs und Mädels 
ihre verdiente Anerkennung in Form von Urkunden und viel Applaus. (Foto: Michael Schuwirth)
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Die 3 bestplatzierten Jungkicker m  it ihren Auszeichnungen. (Foto: Michael Schuwirth)
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